
1. Identifikation der Einflussfaktoren

Aus der Definition und bestehenden Methoden zur Bewertung 

von Ressourcenaspekten ließen sich die relevanten 

Einflussfaktoren ableiten. 
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Der Bausektor: 

• 517 Mio. Mg/a mineralische Baustoffe, ca. 50 % der deutschen Rohstoffentnahme, ca. 50 Ma.-% des deutschen Abfallaufkommens [1]

• Bisherige Ausrichtung: 

•Energetische Optimierung: Verschärfung der Energieeinsparverordnung, Förderung von energetischen Neubauten und Sanierungen 

•Einsparung von Material: Entwicklung neuer Baustoffe (z. B. Textilbeton / carbonfaserverstärkte Betone) und Bauweisen (z. B. Leichtbau)

• Keine Betrachtung der Rückbau- und Recyclingfähigkeit  Ressourceneffizienz fraglich

Wie lässt sich die Ressourceneffizienz von Verbundkonstruktionen vergleichen?
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in Bearbeitung                      als Abschlussarbeiten vergeben               abgeschlossen Veröffentlichung

a   Kumulierter Energie Aufwand

b Kumulierter Rohstoff Aufwand

c   Global Warming Potential
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• Ressource: Mittel, das in einem Prozess 

genutzt wird, materiell oder immateriell [2]

• Natürliche Ressource: Mittel, das die 

Natur bereitstellt, z. B. erneuerbare & nicht 

erneuerbare Primärrohstoffe, Fläche, 

Erdwärme, Wind-, Gezeiten- und 

Sonnenenergie, Wasser, Boden, Luft, 

Ökosysteme, auch Senkenfunktion [2]

• Effizienz: Nutzen/Aufwand [3]

Abb. 2: Verhältnis der Begriffe Material-, Rohstoff-, 

Ressourceneffizienz und Nachhaltigkeit [6] 

Abb. 1: Ablaufplan der Dissertation

• Materialeffizienz: betrachtet nur eingesetzte Materialmenge, 

Erhöhung z. B. durch Verschnittreduktion [4]

• Rohstoffeffizienz: berücksichtigt zusätzl. Rohstoffgewinnung, 

d. h. „Rucksäcke“ der eingesetzten Rohstoffe

• Ressourceneffizienz: berücksichtigt zusätzl. Senkenfunktion 

(Emissionen, Biodiversität, Ökosysteme) [3]

• Nachhaltigkeit: berücksichtigt 

zusätzl. ökonomische & soziale 

Faktoren, Definition: „Heutige 

Menschen können ihre 

Bedürfnisse decken, ohne diese 

Möglichkeit den kommenden 

Generationen zu nehmen.“ [5]

Ausblick: Gewichtung & Anwendung

Die Gewichtung der Einflussfaktoren zueinander wird untersucht 

und das Bewertungssystem auf Konstruktionen des 

Innenausbaus angewendet. Diese haben im Baubereich die 

kürzesten Lebensdauern. Eine Ressourceneffizienz ist hier 

somit besonders wichtig. 

Abb. 4: 
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Abb. 3: Identifizierte Faktoren, die die Ressourceneffizienz beeinflussen [6] 

2. Auswahl geeigneter Indikatoren

Für die Indikatoren wurden nach Möglichkeit auf 

etablierte Indikatoren wie z.B. den KEAa, KRAb, 

GWPc, etc. zurückgegriffen. Die Indikatoren 

müssen dabei Anforderungen an Transparenz, 

ausreichende Datenlage und Anwendbarkeit auf 

Konstruktionsebene genügen. 

3. Erstellen von Bewertungstabellen

Die Bewertungstabellen enthalten 

metrische (z.B. Energiebedarf, 

Klimaerwärmung) und ordinale (z.B. 

Trennbarkeit, Rücknahmesysteme) 

Bewertungen. Die metrischen Daten 

beruhen auf der Erstellung von >50 

Konstruktionsalternativen und ihrer 

Auswertung. 
Abb. 5: Bewertungstabellen

Energiebedarf

Klimaerwärmung

Bewertungsschema


